
 

 

 

Wien, 2026-07-29 – Die Zahl der Verletzten bei Straßenverkehrsunfällen steigt laut Statis
tik Austria seit dem Tiefststand im Corona-Jahr 2020 kontinuierlich an. In den vergangenen 
Jahren nahmen die Verletztenzahlen jährlich um 2 % bis 8 % zu. Dieser Trend setzt sich 
auch im 1. Quartal 2026 fort: Mit 8 011 verletzten Personen wurde der höchste Wert seit 
2019 verzeichnet.  

„Seit dem historischen Tiefststand 2020 steigt die Zahl der Verletzten auf Österreichs Straßen wieder kon
tinuierlich an. 2025 lag sie bereits um ein Viertel über dem Niveau von 2020. Das 1. Quartal 2026 bestätigt 
diesen Trend. Im Vergleich zu den ersten 3 Monaten 2025 ist die Zahl der Verletzten um 4 % gestiegen und 
hat mit 8 011 den höchsten Wert für ein 1. Quartal seit 2019 erreicht. Ausschlaggebend dafür war vor allem 
die höhere Zahl der Unfälle in Oberösterreich und Niederösterreich. Wien und Salzburg waren die einzigen 
Bundesländer, in denen es weniger Verletzte gab als ein Jahr zuvor“, so Manuela Lenk, fachstatistische Ge
neraldirektorin von Statistik Austria. 

Höchste Zahl an Verletzten in Oberösterreich, meiste Verkehrstote in Niederösterreich 
Im Bundesländervergleich verletzten sich auch im 1. Quartal 2026 die meisten Menschen in Oberösterreich 
(1 573) und Niederösterreich (1 540). Mit Steigerungsraten von 11 % und 10 % gegenüber dem Vorjahres
zeitraum verzeichneten diese beiden Bundesländer die stärksten Zuwächse – prozentuell ähnlich stark war 
der Anstieg nur im Burgenland mit ebenfalls 11 %.  

Bei der Zahl der Verkehrstoten lag hingegen Niederösterreich mit 24 Getöteten an erster Stelle und re
gistrierte damit den höchsten Wert seit 2015. Darauf folgten die Steiermark mit 15 und Oberösterreich mit 
14 Verkehrstoten. Insgesamt kamen im 1. Quartal 2026 österreichweit 67 Personen bei Straßenverkehrs
unfällen ums Leben (siehe Tabelle 2). 

Zahl verletzter Pkw-Insass:innen so hoch wie zuletzt 2019 
Nachdem die Zahl der verletzten Pkw-Insass:innen in den vergangenen Jahren weitgehend stagniert hatte, 
wurde im 1. Quartal 2026 mit 4 662 Verletzten der höchste Wert seit 2019 verzeichnet (siehe Tabelle 3). 
Gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres entspricht das einem Anstieg um 5 % bzw. von 219 Per
sonen. Mehr als 400 bzw. 9 % aller verletzten Pkw-Insass:innen erlitten dabei schwere Verletzungen. Dabei 
zeigte sich erneut ein klarer Zusammenhang zwischen Verletzungsschwere und Anschnallverhalten. Wie 
bereits in den Vorjahren waren unter den tödlich verunglückten Pkw-Insass:innen lediglich 83 % zum Un
fallzeitpunkt angegurtet. Bei den Schwerverletzten lag dieser Anteil bei 93 %, bei den Leichtverletzten bei 
98 %. Ebenfalls deutlich unterscheidet sich das Anschnallverhalten von Männern und Frauen. Von den 
schwer verletzten weiblichen Pkw-Insassinnen waren 97 % mit einem Gurt gesichert, bei den Männern lag 
der entsprechende Anteil bei 90 %. 
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Männer häufiger und schwerer verletzt als Frauen 
4 459 Männer und 3 544 Frauen wurden im 1. Quartal 2026 im Straßenverkehr verletzt; damit waren 56 % 
der Verletzten männlich. Bei den verletzten Männern wurde der höchste Wert zwischen Jänner und März 
seit 2017 verzeichnet. Wie bereits in den Vorjahren waren Männer nicht nur häufiger an Verkehrsunfällen 
beteiligt, sondern erlitten auch öfter schwere Verletzungen. Von den verunglückten Männern wurde rund 
jeder 6. schwer verletzt oder getötet, bei den Frauen war es etwa jede 8. 

Tabelle 1: Verletzte und Getötete 2021–2026 (Jahresergebnisse und 1. Quartal) 

 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Verände
rung 

2025/26  
in % 

Verletzte 40 889 43 262 44 585 45 995 47 041 . . 

Darunter 1. Quartal1 6 046 7 154 7 366 7 928 7 691 8 011 4,2 

Getötete 362 370 402 351 403 . . 

Darunter 1. Quartal1 48 77 76 54 63 67 6,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der Straßenverkehrsunfälle. 
1) Vorläufige Ergebnisse. 

Tabelle 2: Verletzte und Getötete 1. Quartal 2025 und 2026 nach Bundesland 

Bundesland 
Verletzte Getötete 

2025 2026 2025 2026 

Burgenland 162 180 3 - 

Kärnten 471 497 2 2 

Niederösterreich 1 402 1 540 21 24 

Oberösterreich 1 418 1 573 12 14 

Salzburg 617 549 3 7 

Steiermark 1 087 1 138 9 15 

Tirol 763 824 6 2 

Vorarlberg 434 434 3 3 

Wien 1 337 1 276 4 - 

Österreich insgesamt 7 691 8 011 63 67 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der Straßenverkehrsunfälle. − Vorläufige Ergebnisse. 

Tabelle 3: Verletzte und Getötete 1. Quartal 2025 und 2026 nach Verkehrsart 

Verkehrsart 
Verletzte Getötete 

2025 2026 2025 2026 

Motorfahrrad 329 273 2 - 

Motorrad 272 308 6 4 

Pkw 4 443 4 662 32 35 

Lkw1 265 283 3 9 

Fahrrad2 954 959 5 5 

E-Scooter 291 317 - - 

Fußgänger:in 790 802 13 11 

Weitere 347 407 2 3 

Alle Verkehrsarten 7 691 8 011 63 67 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der Straßenverkehrsunfälle. − Vorläufige Ergebnisse. 
1) Inkl. Sattelkraftfahrzeug und Sattelzugfahrzeug. – 2) Inkl. Elektrofahrrad. 



 

 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen finden Sie im STATkompakt-Bericht „Straßenverkehrs
unfälle mit Personenschaden 1. Quartal 2026“, auf unserer Website sowie in der Verkehrsunfallkarte. 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Statistik Austria erstellt und veröffentlicht seit 1961 die Statistik 
der Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden. Die Verkehrsunfälle werden durch die Polizeiorgane elekt
ronisch erfasst und über ein Webservice an Statistik Austria übermittelt. Die aktuell veröffentlichten Quar
talsergebnisse sind bis zum Vorliegen der endgültigen Jahresergebnisse als vorläufig zu betrachten, da nach
träglich bekannt gewordene Änderungen der Unfalldaten (z. B. nachträgliche Verletzungsanzeigen) durch 
das Bundesministerium für Inneres bzw. die Polizeiorgane noch möglich sind. 

Ein Straßenverkehrsunfall mit Personenschaden liegt vor, wenn infolge des Straßenverkehrs auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr Personen verletzt oder getötet wurden und daran zumindest ein in Bewegung befind
liches Fahrzeug beteiligt war. 

Als Verkehrstote gelten Personen, die entweder am Unfallort oder innerhalb von 30 Tagen, gerechnet ab 
dem Unfallereignis, an den Unfallfolgen verstorben sind. 

Eine Person gilt als schwer verletzt, wenn „eine länger als 24 Tage andauernde Gesundheitsschädigung oder 
Berufsunfähigkeit oder eine an sich schwere Verletzung“ gemäß § 84 StGB vorliegt. 

Die Begriffe „angegurtet“ bzw. „angeschnallt“ bezeichnen die korrekte Verwendung eines Sicherheitsgurtes 
oder eines Kinderrückhaltesystems (z. B. Kindersitz). 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Brigitte Allex, Tel.: +43 1 711 28-7553, E-Mail: brigitte.allex@statistik.gv.at 
Stefan Ortner, Tel.: +43 1 711 28-8037, E-Mail: stefan.ortner@statistik.gv.at 
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  

© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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